
 
  

Sonderpädagogische 
Förderung 

im Landkreis Verden 
 

Schwerpunkt Grundschule 
 
 
 



kurze Orientierung 



Erich Kästner–Schule 
Förderschule Schwerpunkt Lernen,  

Förderzentrum 
 

In der EKS Achim werden 50 
Schülerinnen und Schüler in 6 Klassen  

unterrichtet. 
Zum FÖZ gehören 35 

Förderschullehrkräfte, von denen 
inzwischen 33 Lehrkräfte (auch) an 

Grundschulen, sowie an der HS und RS 
Achim, der OBS Thedinghausen und 

Ottersberg und der IGS Oyten arbeiten. 

 

GS Baden 

seit 01.08.2003 

GS Uphusen 

seit 01.08.2003 

 

GS Am Paulsberg 

seit 01.08.2003 

 

GS Astrid Lindgren 

seit 01.08.2003 

GS Posthausen 

seit 01.08.2004 

 

GS Bierden 

seit 01.08.2003 

 

GS Thedinghausen 

seit 01.08.2003 

 

GS Riede 

seit 01.08.2003 

 

GS Oyten  

seit 1.8.2005 

GS Bassen 

seit 01.08.2004 

 

GS Sagehorn  

seit 01.08.2004 

 

GS Fischerhude 

seit 01.08.2004 

GS Uesen 

seit 01.08.2005 

 

Die sonderpädagogische Grundversorgung im 
Einzugsbereich der Erich Kästner-Schule Achim 

 



Das bedeutet für den Primarbereich 
 
 
 
 

An allen 13 Grundschulen im Einzugsbereich 
 der Erich Kästner-Schule 

 bleiben 
Schülerinnen und Schüler mit Schwierigkeiten  

in den Bereichen Lernen, Sprache und Verhalten  
in der Grundschule. 

 
Sie werden in der Regel ohne die Feststellung eines Bedarfs an 

sonderpädagogischer Unterstützung in die Grundschule 
eingeschult.  

Dort werden sie von den Lehrkräften der Grundschule zusammen mit 
Förderschullehrkräften unterrichtet und gefördert. 

 

Alle Kinder gehören zur Schulgemeinschaft  
der Grundschule. 



 Lernen 

 Sprache 

 emotionale und soziale Entwicklung 

Die sonderpädagogische Grundversorgung ist zuständig 
für die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 
einem Bedarf an (sonderpädagogischer) Unterstützung 
in den Bereichen: 

Zielgruppe 



Sie werden von den Lehrkräften  
der Grundschule zusammen mit 
Förderschullehrkräften 
  
zielgleich  
oder  
zieldifferent  
 

unterrichtet und gefördert.  

Zielgruppe 



Einführung der inklusiven Schule 

Grundschulen nehmen seit dem 1. August 2013 alle 
Schülerinnen und Schüler mit Bedarf an sonderpädagogischer 
Unterstützung im Förderschwerpunkt Lernen im 1. Schuljahrgang 
auf. Für alle Förderschwerpunkte außer Lernen, Sprache und 
emotionale und soziale Entwicklung können für einen 
Übergangszeitraum bis 2018 Schwerpunkt-Grundschulen 
eingerichtet werden. 
Förderschulen bleiben bestehen, Eltern können wählen. 
Ausnahme: Der Primarbereich der Förderschule Lernen läuft ab 
1. August 2013 aufsteigend aus. 
Die Förderschulen arbeiten zugleich als sonderpädagogische 
Förderzentren. Unter anderem planen, steuern und koordinieren 
sie den Einsatz der Förderschullehrkräfte in den allgemeinen 
Schulen. 
 



Einführung der inklusiven Schule 

organisatorischer Rahmen  
 
o Elternwahlrecht  Anmeldung an der gewünschten Schule 

 
o keine Verfügung eines Lernortes mehr  
 
o regionale und überregionale Mobile Dienste (ES, KME, Hö, Se) 

 
o Klassenbildungserlass: 2 Stunden pro Klasse/ Woche 

 
o Doppelzählung 
 
 

 
 
 

MoBi, Elternwahlrecht, BASIS…) 
 Text muss ich noch einfügen 



Kultur des gemeinsamen Arbeitens 



Verteilung der Aufgaben verbindlich regeln 



mögliche Aufgaben von FöL 



Kooperationsbogen 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


